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Gemeinschaftlichen Bauens und Wohnen 

ab 1989 in Dresden

Marion Kempe, bauforum dresden e.V. 

• DD als Beispiel Großstadt in Sachsen

• Leipzig ff

• Sachsen als Beispiel für neuen Bundesländer



3. Realisieren ab 1990

Situation: 

• schlechter Bauzustand – trotzdem bewohnt, 30% 

Leerstand, starke soziale Mischung (-)

• Ungeklärte Eigentumsverhältnisse 

• Restitutionsansprüche (bis ca. 2012) → 

Investitionsvorrang

• Unklarer Rechtsraum



3. Realisieren ab 1990

Situation: 

• Interesse, aber Neuland → Chancen ungleich: 

• Wissen/Zugang zum Immobilienmarkt

• Vermögen / Kredite

• Risikobereitschaft in berufl. Unsicherheit 

→ ostdeutsche Großstädte: mehr als 60% nicht im 

Eigentum der ansässigen Bevölkerung



3. Realisieren ab 1990

Situation: 

• Wenig Altbaubestand in DD – Neubau anfangs 

unrealistisch (keine EL, Kosten, Baurecht)

• Grundstücks“aus“verkauf Stadt/Land nach 

Höchstpreisgebot

• 2006: Verkauf WOBA (kommunale  

Wohnungsgesellschaft) / Gründung WID 2017..





1. Idee in die „Welt“ setzen

• Aufbruchstimmung → aktive Bürger

• 3 Mio. DM aus HH nach DD: Planerkollektiv HH

• Einsatz in Äußerer Neustadt

• Dächer dicht-Programm

• Spielplatzprogramm

• 1. Kleingenossenschaft

2. „offene Ohren“ finden

• Bürgerinitiative BI Äußere Neustadt ab 1989

• Sanierungsgebiet (03/1990)

• Mieterberatung

• Wohnprojekte („wir kaufen unser Haus!“, 

(Dach)Genossenschaften)

• Initiative zur Gründung bauforum dresden e.V. 



3. Realisieren 1990 - 2005

• Besetzte Häuser legalisieren durch Mietvertrag

• 15 Wohnprojekte in der Äußerer Neustadt (1990/ 

92/… - Gründerzeitgebäude saniert (4-10 Wes)

• GbR

• 2 Genossenschaften mit 3 Häusern,

• 1 Mietmodell

• 1 Familien-Generationenwohnen

• Gesamt ab 1992: Altbausanierung, ca. 20 Projekte

Fazit: 

• Viele Hausgruppen mit Interesse

• Realisiert wenn Fachberatung vorhanden war

• Konkurrenz durch Hauskäufer aus alten 

Bundesländern, Fonds



Projekte in Dresden 1990 bis 2005



3. Realisieren ab 2005

… es braucht Beratungsstruktur!

• Okt. 2005 Gründung bauforum dresden e.V.

• Initiativkreis Architekten, IÖR, SAB, Juristen + 

DD Architekten 

• Gemeinnützigkeit / Im Auftrag der Stadt 

geprüft

→ selber machen: „10 Bausteine“→ Konsequenzen

• Wirtschaftlichkeit (Vergütung bei Erfolg, 

Pragmatismus, Solidarprinzip, Schwelle) 

• Kein „Vergaberecht“

• Kein Zugang zu Grundstücken

• Keine Unterstützung Stadtverwaltung 



bauforum dresden e.V. 

•   Projektentwicklung

•   Lobbyarbeit Stadt / Land / Bund*

• Beratungsstrukturen

• revolvierender Liegenschaftsfond

• Genossenschaftsförderung

• Konzeptvergabe (2013: Stadtratsbeschluss)

•   Beratung rechtsformoffen 

•   einzige professionelle Organisation in DD (Stabilität)

•   Vernetzung: NWID

  



Baugruppen-

moderation / Mediation 

durch 

das bauforum 



bauforum dresden e.V. , 2005 - …

• ca. 30-40 Vereinsmitglieder: Architekten, 

Unterstützer, Bauherren  

•   32 Projekte erfolgreich begleitet

• Alt-und Neubau 

• 3-15 WEs

• 6x „Mieter kaufen IHR Haus“

• innovativ: Gem.räume, Freiraum, PH, Holzbau, 

Begrünung, Erdwärme 

•   Landkreise

  



2007

Wohnprojekt B33

15 Wohneinheiten im 

Passivhaus

Architekturbüro 

h.e.i.z.Haus





10 Bausteine der Baugemeinschaft
Wie das bauforum dresden e.V. 

Baugemeinschaften unterstützt

einsteigen . . .

1. Erstberatung und allgemeine Information

2. Grundleistungen für Vereinsmitglieder

anschnallen . . . 

3. Idee

4. Beginn der individuellen Projektentwicklung

5. Bildung einer Baugemeinschaft

durchstarten . . . 

6. Einbindung einer Architektin / eines Architekten

7. Planungsgemeinschaft GbR

8. Nutzungskonzept

9. Mitwirkung bei der Finanzierung

10. Mitwirkung beim Grundstückskauf



Baugemeinschaften des bauforum dresden e.V.



BG Court Conert

3 Bauabschnitte

16 Parteien, KfW 70-PH

agplus architekten



BG Altomsewitz 11

Sanierung &  Neubau

15 Parteien 

KfW 70-Passivhaus

Architekt: Olaf Reiter



BG Konkordienstr. 24 

9 Parteien, KfW 70

DD1 Architekten



Struktur der Baugemeinschaften 

in Dresden bis 2023

• ca. 50 Projekte (MHS: Altbau, WoGe) 

• ab 2007: Neubau 

• personell weitgehend konstant, keine 

Grundstücksverkäufe 

• max. Größe: 15 Wohneinheiten

• Überwiegend „homogene“ Familienstrukturen, EK-

Thema

• MHS: auch studentisch, im Bestand

• WoGe – Dachgenossenschaft ohne Haus

• gering vertreten: Ältere (Sozialisierung) und 

Alleinerziehende (organisator. + finanzielle Gründe)



Situation 2018 bis 2023

• 2020-2022: Corona – Schwierigkeit neue Gruppen zu 

bilden

• DD Boom-Town: Grundstücksverfügbarkeit sinkt

• Steigende Baukosten (KG 200-700 über 3000€/qm 

Wfl.)

• Steigende Grundstückskosten (über 1000€/qm Wfl.)

• BGs steigen aus bei 4300 €/qm Wfl.

• 2020-2023: NWID für Koordinierungsstelle

• Null bis hundert e.G. - Mehrgenerationenprojekt mit 

Pflege sucht Grundstück

• Seit   März 2022: Zinsanstieg / KfW-Förderung 

Effizienzhaus ↓ / regenerative Energien → Stillstand

  



Unterstützung von Projekten
• Für Anschub: niederschwellige Beratungsstrukturen

• Planer die mit Gruppen können

• Unterstützung der Stadt:

• Koordinierungsstelle (Stabilität, Wissenstransfer, 

Engagement/Lobbyvertretung)

• Zugang zu städt. Grundstücke + Zeit (Anhandgabe)

• Revolv. Ankauffond für schnellen Grundstückskauf

• Vermittlung in Stadtverwaltung, Landesbank

• Einfluß auf Liegenschaften Land, Bund

• Bezahlbare Grundstücke (Verkehrswert zu hoch / 

Erbbauzins 1-2%)

• Zielgerichtete Förderprogramme  

(genossenschaftsähnliche Eigentumsformen, 

Nachhaltigkeit, geringe Einkommen, Mehrwert für 

Umfeld, …)

• Bezahlbarkeit: Gesamtkosten – Zinssätze

• Gewogenes Umfeld, Öff.arbeit



bauforum 

dresden e.V.

Friedrichstraße 29  I  01067 Dresden

Telefon 0351/ 321 312 84
E-Mail      info@bauforum-dresden.de 

Internet   www.bauforum-dresden.de

Vielen Dank!

Marion Kempe   


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15: 10 Bausteine der Baugemeinschaft Wie das bauforum dresden e.V.  Baugemeinschaften unterstützt
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23:   Vielen Dank!  Marion Kempe   

